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Fristlos entlassen

Q
WIEDER ERSCHÜTTERT EIN

KLEINER POLIT-SKANDAL
DAS LAND: EIN HOHER VBS-
BEAMTER WÜRDE GESTERN

FRISTLOS ENTLASSEN!

ICH STEHE VOR DEM BÜRcT
DES ENTLASSENEN, WO <

NUN BUNDESRAT BRÄNDLI
GLEICH EINE ERKLÄRUNG

ABGEBEN WIRD...

BUNDESRAT
BRXfiEÜ

von WîLLî BLASER

MEINE DAMEN UND HERREN DER

^ BUNDESRAT BEDAUERT DIESE <
(ANGELEGENHEIT, ZUGLEICH WEISE
r ICH JEGLICHE SCHULD DARAN

IN ALLER FORM ZURÜCK...

...ES GAB JA KEINERLEI ANZEICHEN, DASS
DIESER MANN UNQUALIFIZIERT WÄRE...

die Reuss, so wie die Hindus selbst, als einen
geeigneten heiligen Fluss. Das Ritual ist aber
aufmaximal 20 «Ganges-Gänge» amtlich
limitiert, aus Gründen des Umweltschutzes.
Es bleibt zu hoffen, dass die Hindu-Sterblichkeit

unter dieser Limite bleibt. Der
Luzerner Ganges fliesst übrigens malerisch
gelegen zwischen der Eisenbahn-Nord-Süd-
Achse und der Autobahn. Heiliger Bimbam.

Ludek Ludwig Hava

ganz eifach
war isch gschuld
wän eme schwizer

us ungeduld
oder wäg such eme Schnitzer

öppis verggraat?

de bundesrat

Werner Moor

Eckpunkte einer guten Demo
Das Ereignis: Die grösste Demo seit 25 Jahren

fand nachts in Bern am 4. Juni statt.
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Das Motto: Wirwürden alles besser machen.
Die Forderung: Ein freies Nachtleben.
Der Inhalt: Tanzen, lärmen, die Nacht
durchsaufen und sich des Lebens erfreuen.
Die Spuren: Etwas Sprayfarbe am Bundeshaus,

tonnenweise Abfall, Scherben, kleine
Randale, Beschädigungen, erboste Einwohner

und verwunderte Politiker.
Die Teilnehmer: Mehr als 10000 Jugendliche

und Junggebliebene.
Die Organisation: Kurzfristig per Facebook
und Mobiles.
Die Konsequenzen: Keine.
Das Fazit: Wäre so was in den Sechzigern
passiert, hätte man wohl die Armee mit Panzern

Richtung Bern geschickt.
Die Empfehlung: Machen Sie es nach.
Gehen Sie auf Facebook, saufen und randalieren

Sie, schreien Sie und toben Sie durch
die Hauptstadt oder anderswo.
Das Ergebnis: Sie werden staunen. Sie

bekommen alles, was Sie wollen!

Ludek L. Hava

Licht im Stöckli
Urzeitlich ging es seit Gründung des Ständerats

bei Abstimmungen zu: Handheben als

Zeichen der Zustimmung wie bei den alten
Eidgenossen. Doch damit soll nun Schluss
sein - die Entdunkelung des Ständerats ist
beschlossene Sache. Ein elektronisches System
ersetztmit eiskalt grünem «Ja/Oui/Si» und
rotem «Nein/Non/No» das kommunikative
System. Gegner erwarten Ranking im letzten
politischen Freiraum, wo Menschen noch nach
ihrem Gewissen handeln durften und weder
der eigenen Partei noch der Masse gehorchen
mussten. Schade auch, dass das Handheben
in all seinen Facetten nun wegfällt. Langsam
und ächzend mit Galleblick den Arm gerade
noch so nach oben hieven, sagt tausend Mal
mehr als ein öder Klick aufeine neutrale Taste.

Oder den Bleistift mit in die Höhe nehmen
und damit wie mit einem Dolch auf den
anders abstimmenden Gegner zielen, macht
nicht nur eigene Emotionen frei, es spart auch
Diskussionen für spätere Abstimmungen zu
ähnlichen Themen. Alles vorbei zugunsten
von flimmernden Elektroden. Vielleicht effektiver,

effektvoller, aber emotionslos.

Wolf Buchinger
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